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me» H-chfLikstl. Mnrkgräfllch , Badischem gnädigstem Privileg!-«

tvien , vom ar Sepr.
Kaum war der Befehl zum Halt mache» an di«

istmmtiichen nach den Niederlanden bestimmten Regi¬
menter ergangen , sieh ! da kömmt ein Eilbote aus
Paris und r ans Brüssel an , deren mitgedrachte Be¬
richte einen abermaligen Befehl veranlaßten , den
Marsch wieder fortznsetzen .Wenn die Sache nicht selbst
redete , s» sollte man billig an der Wahrheit dieser
gar zu häufigen Widersprüche zweifeln ; allein es ist
wirklichst» mid man behauptet itzt , die Ursache die¬
ser abennaligcn Marschbefehle sey die erhaltne
Nachricht , daß die Republick Holland im Be¬
griff stehe , der Konföderation beyzntreten. Statt
Brechainville rückt das Regiment Kayser , leich¬
te Reiterey und Barko Husaren in Böhmen ein.
In kurzer Zeit sollen zwey wichtige Gesandtschaften

. hier eintreffen. Ei» ausserordentlicher Botschafter von
Seiten des Pabsts und wie man sagt , der Kirchen
und Klvstervcrbrfferungen in Oesterreich und Toskana

§ wegen , denen Venedig , auch ganz ohne fernere Be¬
schränkung , pünkiich folgen will . Die andre Ge,
sandschafk wäre von dem Kuhrfürstl . Haus Sachsen ,
das die alten Bande mit Oesterreich , d«r Berliner
Konvention weiter uneingcdenk , durch eine vorge,
fchlagne Heyrath zwischen dem Prinzen Anton , Bru¬
der des Kuhrfürsten und einer Toskanischen Prinzeßinn
wieder erneuern will . Auch hat die ganz unerwartete
Erklärung Frankreichs , in Ansehung seiner ächten
freundschaftlichen Gesinnungen gegen dm Wiener Hof,
dem politischen System von Europa eme Wendung ge¬
geben , welche das bevorstehende iMste Jahr mit
äußerst wichtigen Auftritten ansfüllrn wird .

Vorgestern starb hier plözlich und in. deeBlüthe stmeS Lebens der K. Preußische Ge»sandte an hiesigem Hof , Herr Baron von Riedesel,ein in der Staatskunve sowohl , als in dem Fach der
Gelehrsamkeit gleich berühmter Mann. Als Staats,mann zeichnete er sich beym Teschner Friedens Kon¬greß mit grosem Ruhm aus und bekleidete vor undnach dem Frieden den wichtigsten Gesandschaftspostmmit dem völligen Zutrauen Friedrichs des 'Grosen.Als Gelehrter hat er das schöne Werk : <i<msI» 6r -mä« - 6rece zum Denkmatzl seiner tiefen Kunst»kemrtniffe hinterlaffe». Sein Tod wird allgemein br»dauert.

Hstenbe , vom 2Z Sepr.
Man hat hier eine Menge Mannschaft zum Dienstdes groben Geschäfts angenommen, welches svwolzur Ost - als Westseite dieses Hävens aufgepflanztwird . Auch werden einige von unfern ostindischenSchiffe» damit bemannt , ohne daß man jedoch weis,ob letztere zu Wachtschiffen , oder einer andern Bestim.nmng gebraucht werden sollen . An dem Schiff: derGraf Zinzendorf wird mit ausserordentlichem Fleißgearbeitet und auf demselben eine doppelt« Batterie

zu beyden Seiten zurecht gemacht. Es heißt , wen»die Holländer nach Abfluß der vorbestimmten Bedenkzeit sich gegen die lezten Forderungen des Kaysersnicht völlig willfährig erklärt haben würden : daßalsdann dieses Schiff mit noch 2 andern ebenfalls
bewaffneten und mit allem nothwendigen Kriegsdon -ncr »ersehnen Schiffen von neuem di« Schelde bisnach Antwerpen hinanfzufahren versuchen solle. Wür¬den die Holländer sin« Min«, machen , dies«. Schisse
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« iif ihrer Fahrt anzuhalten , oder die K . K . Flagge
gar durch Kanonenschüsse mißhandeln : so würde man
kayferlichee Seits diese Feindseligkeit mit aUmözlichem
Widerstand beantworten und in eben dem Augen¬blick Pas Fort Lillo anzugreiftn avsangen , ( Aus
Privatbriefen , welche aber noch Bestätigung bedür - ,
fen , will man wissen , dieser Angriff sey schon am
27sten d. Morgens um 8 Uhr Kayserlicyer Seils mit
dem lebhaftesten Math unternommen und das Fort
nach einem fruchtlos gewagten Ausfall der darin »
liegenden holländischen Bcsazung gegen 2 Uhr Nach¬
mittags mit stürmender Hand erobert worden . . Man
verstchert aber : mancher brave Oesterreicher habe sei¬
nen Kopf bcy diesem heissen Vorfall verblutet .)

Paris , vom 24 Sept .
Von Turin bracht

' ein Eilbote die tramige Nach¬
richt , daß der Königin » von Sardinien Majestät ,
Maria Antonia Ferdinanda , Philipps V . Königs von
Spanien Prinzeßinn Tochter , bereits den ichcn die¬
ses , ohne alle Hoffnung der fernern Lebens Dauer ge¬
wesen , ja daß man bereits würklich , an der Trauer¬
kleidung für dastg König !. Hof gearbeitet habe , ja , so
eben verwandelt sich der Todt dieser geliebten Köni -
ginn , in wirkliche Gewißheit und unser Königl . Hof
hat für Allcrhöchstdiesclbe die Trauer auf drey , Mon¬
sieur und des Herrn Grafen von Artois Königl . Ho¬
heiten , aufsechs Monate angelegt .

Mecheln , vom 25 Sept .
Gerade hier im Mittelpunkt aller Kriegsanstalten

wissen wir noch nichts zuversichtliches und entscheiden¬
des vom Krieg , oder Frieden zu melden . Gestern hat
Man ein falsches Friedcnsgerücht mit aller Hastigkeit
aufgefangcn und gewissen Ncuigkeitsmachern , die sol¬
che ! an den Mann zu bringen suchten , a 5f ihr Wort
lind Treue gegläpbt . Heut aber zerfallt
alles wieder und die „ ganze Stadt spricht von Krieg .
Immer jagen die Eilboten noch ln vollem Trab hier
durch und von Zeit zu Zeit steht man auch viel grobes
Geschütz nach Antwerpen durchführen .

Berg - op - Aoom , vom 26 Sept . .
In der Eile muß ich Ihnen die Nachricht ertheilen ,

daß der Frieden mehr als wahrscheinlich geschlossen
sey. - So eben - vernimmt man , daß Antwerpen vj>n
diesem Gerücht voll ist und ihre Königl . Hoheiten öf¬
fentlich versichert hatten , daß die 2 Hauptpunkte best
Holländischen Protestes geschlichtet und zu Paris durch

'

den K . K . Bothschafter Grafen von Mcrcy - Argenleau
unterzeichnet worden seyen . Zur Bestätigung dieser
Nachricht meldet man , daß ihre Königl . Hoheiten ,
bist » mit einem Herzen voll Menschenliebe an ledern
Krkmmev der Unterthaner/Theii nehmen und dcßhalb
bist Besorgnisse des Volks so geschwind als es Ihr

nen nur möglich ist , zu stilfen suchen , gleich eine
Staffelte nach Mecheln geschickt haben , mit dem Be «
fehl , sich auf Quartier und Mundvorrath für haS
Regiment Bender gefaßt zu machen , welches 2800Mann stark morgen den 27teil d. seinen Rückmarsch
durch gesagte Stadt nehmen soll. ( Diese Nachricht
ist sonderbar : zu Mecheln scheint man aber der Sa¬
che » och nicht gewiß zu scyn , wie vorhergehendes
Schreiben sagt : )

Leiben , vom 26 Sepr .
Die vorlmrfigen Friedensbebingungen zwischen Sr .

Majestät dem Kayser und unsrer Repudlick sind wirk¬
lich zu Paris unterzeichnet worden . Der Sage nach ,
betreffen dieselbe vornehmlich die Summe für Ma -
stricht , welche von unsrer Seite vermehrt worden ist.
In den nähern Unterhandlungen des K . K . gevollmäch «
ttgten Bvthschasters , Grafen Mercy und unsrer bei¬
den Bothschafter wird die Sache wegen der Scheldeund die Berichtigung des Grundgcdiets einiger Oer «
ter abgeihan werden .

Haag , vom 26 . Sept .
Eben da sich von allen Seiten die schwersten Ge¬

witterwolken über unfern Gesichtskreis zusammen zie,
henz . eben , da wir bangi jenem Anblick entgegen sehen ,wo der fürchterlichste Donner über unfern Häuptern
lvsprellen sollte : zertheilt sich das grauenvolle Gewittersdie Schreckhiider sind verscheucht und die allerquickende
Friedenssonne fängt von neuem au , ihre belebende -
Strahlen über das beängstigte Land zu verbreiten . -Den 24 . dieses erfreute uns ein Friedmsbokh aus
Paris mit der entzückenden Nachricht , daß die vor¬
nehmsten Verglelchspuntte zwischen unsrer Republikund dem Römisch Kayserl . Hof endlich in Richtigkeit *
gebracht sind . Die Unterhandlungen zwischen dem '
K . K . Bokhschaster , Grafen von Mcrci und denBoth -
schastcrn per Republik halten unter Vermittlung des *
großen Friedensstifters , Grafen von Vergcnnes , einen
dermassen gesegneten Erfolg , baß alles , was bisher ei-
ncr Entscheidung zwischen Krieg uns Frieden im Weg
lag , ausgeglichen worden , wovon dann den Höfen zuWien und Brüssel , wie auch unsrer Republik , durch -
vcrschicdne am 21 . dieses von Paris avgefertigte Eil¬boten Nachricht gegeben wurde . Diesem zufolge sind ,dem Vernehmen nach , wirklich die feindseligen Anstal - -
ten in den Oestcrceichischen Niederlanden eingestellt .
Vorgestern traten die hier abwesenden Glieder der Ge -
neralstaaten zusammen . Die kommittirlen Räthe ,auch der Sraatsrath , versammelten sich ebenfalls , um
den Innhalt der eingctroffuen Staatsbcrichtc zu erör¬
tern , sodann den übrigen abwesenden Gliedern unsrer'
Regierung Wissenschaft davon zu geben . Bisherhängtüber die verabredeten Verglcichsbedingungen noch der
dichteste Schleier ; indessen wstl man doch versichern ,
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daß weder von der Abtretung Mastrichts, noch von et- Msnaths unterzelchnvk wsrLen .« ^ Die HerzoM«ncr unbeschränkten Freiheit der Schetdefahrt die Rede Maria Christina unsre, thenersie Gouvcriiantinn,

'
ch-atfiy. ' Altes läuft vlos auf Entschädigung in klingen- ihrem Durchlauchtigsten Gemahl diese Nachricht in cig-der Münze hinaus ; , doch soll das Schleifen der »er Person ins Hauptquartier überbracht und der HL-bewußten Forts an der Schelde und die Petzer- vollmächtige K . K. Minister häbcn ihre König ! . H,o

'-gäbe von Dalhem in den vorläufigen Bedin- heit dahin begleitet. (Diese Nachricht hätte im Haupt-gungen begriffen scyn . Sobald diese gross quartier und in ganz Antwerpen doch , allgemeiner bc-Ängelegenheit ihr gewünschtes Ende erreicht hat und kannt gemacht zu werden verdient . Daselbst ist mandie Versicherungsurkunden ausgewechselt schn werden , oder des Friedens noch eben so wenig vergewissert, alsst>ll das, Büudiiiß zwischen Frankreich und Holland zu Mecheln , wie folgendes Schreiben zeigt: )ohne Verzug zu seiner Vollkommenheit gedeihen und Antwerpen , vom 27 Sepr . 'äisdann schwistgt sich , die Repubiick neuerdings auf ft- puste Durchlauchtigste Gouvernankin , welche a»ne Stusse des Ausehns ; erhält auch wieder von '
2M » d . Morgens von hier nach Brüssel abreißtesi ,außen das pebergewicht , welches sie fest einigen Iah - kamen am ncmlichen Tag Abends in Gesellschaft desrcn durch die vielfältigen Irrungen mit fremden Grafen Barbsano von Belgiojoso K. K . gevollmachrig.Mächten fast gänzlich verlohren hatte. tcn Ministers wieder hier an ; der HerrParis , Vom 27 S <z>r. . . Graf reißkn aber noch in nämlichen Nacht wie-Alle Kriegsgerichte und sogar Truppen - Marsche , der nach Brüssel zurück . Se . König!. Hoheit derfetzen uns Nicht mehr in Sorgen , ein einziger Feder - Herr Gemralgouvcnicur erhoben sich am 24teu dieses -,zllg , hat dieses alles erwünscht geendigt , weder um Morgens unter Bcgl '

eüung einiger HerrcnGencrälr nach .Bers - op - Zoom , Masteicht , noch Wo wird die dem Lager bcy .Westmalle und langten um z UhrKriegspsfaune Streit blasen, noch Menscheublut fliest Nachmittags wieder im Hauptquartier an . Uugeach,ftr>, denn , in dem PaUast des Kayscrl . Gesandten , tet des stürmischen Wetters und des anhaltenden Re-ßnv den 2ztcn dieses Abends , zwischen deü Kayscrs gens sah man vorgestern und gestern unsre TruppenMajestät und der Revublick Holland , die Präiimina - uoch in vollem Marsch ; alle Regimenter und einzeln«,kien zum Frieden , wirklich unterzeichnet und damit so- Abtheilungcn bleiben unverrückt aus ihre » Posten ste-gleich Eilboten nach Wien und Brüssel abgesandt Heu und die Anstalten zum Angriff werden mit unbe-Äorden. Die Repnblick Holland soll darinnen schreibiicher Thätigkcit ohne Aufhören fortgesetzt. '
sorläuflg deö Kayscrs Majestät n Millionen Man vernimmt auch , daß die Holländer ihre Gränz»Kayftrgulden , --als Schadloshaltung , das Hbtrc^ Plätze so wohl zu Wasser , als zu Land in guten Ber¬ten einiger diesem Monarchen gclcgiier Distrikte , theidigiulgsstand setzest und besonders ihre leichte Trup - -als ' die Ucbergade von Dalhem rc. das Schleifen ver- pen in 'voller Bewegung find . Täglich kommen fast 'sihiedner Forts , die äussere Schiffarth auf dem Echcl- Ucberläufer von ihnen hier ast : am 2zsten d. wurdede Fluß bis Saeftingel» zugestanden , auch sich erklärt eine ziemliche Anzahl derselben »inlerm Geleit unsrerhaben - die durch die Aeberschwemimmg ihrer Polders Kriegsmannschaft von den Gränzen hier eingebrachl .in Schaben gesetzte Nachbarn völlig zu entschädigen, ' Darunter befanden sich .4 Husaren , oder Dragonerj» , man fügt hinzu , daß von der Holländischen Gran - von der Maiüeboischon Legion mit Sattel , Pferd undzt bis nach Brüssel ein Canal gegraben werden sollte, völliger Rüstung. Nach geendigtem Verhör vor demum einen Ttzcil des Pakcolus darein zu leiten. Gegen Herrn Gencralkommiffarius im Hauptquartier beka-ekl dieses , geben des Kaysecs Majestät , Ihrerseits alle men sie sammtlich ihre Freypässe , wurden aus derAissprüche , welche S >e an die Republik Holland ma- Stadt herausgeführt und jctem fccygestellt, nachchm zu . können - Sch berechtigt glauben , voüig auf , Frank, eich , Deutschland , ober sonst irgend seiner Hei-lS ist demnach diese bisher so wichtig gewesne Slteit - mach zuruckzukchren. Der einhälligen Aussage diesersilche-, als völlig berichtigt und ausgeglichen anzu,ehe » , zufolge waren 46 Mann von verschiedne»Hcrvc , voni . 27 Sepr . ncucrrichtercn holländischen Freyregimcntern ausEin Schreibe» ans Brüssel vom lösten d . M . ent- den Besatzungsplätzen Herzogenbusch , Breda und soU ftlgende Ausdrücke : Heute will ich Ihnen nur fort zu gleicher Zeit durchgegangen . Der nämliche . ,«n Paar Worte schreiben-, allem es sind gesegnete französische Eilbote, welcher am i8ten d. NachmittagsWorte und sie sagen Ihnen mehr - als die umständlich- ' aus dem Haag hier anlangte und seinen Weg sogleichßc Erzählung . » Die vorbedingniffo deö 8rftdens n .ach Paris fortsetzte , ist am - zsten ls Ahends wiedertvischen Sr . Majestät - ein Rayftr und den Hsl- vön -Paris hierdurch nach dem ' Hsag '

forsgcrcEt .ändern find verwichnen Dienstag den soften d. Er soll dem Vernehmen nach Berichte von den dchdrn



- - — t 5Zr )
- vlländifchen Vothschafter « an di « Grnrralstaatev zu srzt werden ,
« verbringen gehabt und auf dem Weg hier und dort

'

Frieden geblasen haben . Daher entstand denn auch
. hier ein voreilige - Gerücht , das aber aus asten bisher
» ergehenden sichtbaren Umstände « n »ch keine Bestäti¬
gung finden wist .

von de » Maas , vom 27 Sepr .
DaS vorläufige Gutachten der Provinz Holla - » ,

welches , di « deyden Gtaatsbrvöllmächtigten der Re -
» ublick zu Baris neulich durch einen Eilboten au - dem
Haag zu ihrer Nachachtung erhalten haben , soll in sehr
gcmäfigten , aber doch standhaften Ausdrücken rntwor -
fien> seyn und ohngesähr so tauten : Ihre Edel - und
Hochmögenden bezeugten ihre Verwunderung über die
wirklich vorgehenden Bewegungen , wozu di« Repvblick
gar keme Gelegenheit gegeben hätte . Um nun Sr .
Kayserl . Königs . Mat . einen völligen Beweis ihrer
ftiedfertigen Gesinnungen zu geben , wollten dieftlben
Sr . Maj . zum voraus die Punkte miltheilrn , welche
sie in Betreff Mastrichts und der Schelde den übrigen
vereinigten Provinzen in der Hoffnung vorzulegen ge¬
dächten , daß dieftlben ebenfalls ihre Einwilligung da¬
zu geben würden . Sollte es aber geschehen , daß ei¬
ne so übcrmäsige Bemühung und Nachgiebigkeit durch
eine Abschläge Antwort Sr K . K . Maj . fruchtlos aff-
laufen würde : so glaubten sich Ihre Edel , und Hoch¬
mögenden durch ein solches Betragen vor den Augen
von ganz Europa gerechtfertigt zu haben und die Repu -
blick würde ihrer Meinung in der Folge aller Bemü¬
hungen üderhoben seyn , die sie bisher blvs aus Liebe
gnm Frieden angewandt hätte «

Aachen , vom 27 Sepr .

Wir haben Nachricht von Mastricht , daß daselbst
ficit vorigem Sonntag ganz ausserordentlich nn Errich¬
tung von Magazinen gearbeitet werde . Ein Kom¬
mando von mehr als roo Dragonern wurde in das
umliegende Gebiet eiligst ausgefthickt , ünr den Land -
männ zu zwingen , ftm vorräthigcs Getraid ans der
Siclle zur Stadt zu bringen und das noch in den
Scheunen liegend « zu dem nemlichen Ende auszudre -
fchen . Dieses verursachte am Sonntag und Montag
«ine Zufuhr von allen Seiten Herein , die auch zum
Lheil noch fortdauert .. Gestern wurden die Einwoh¬
ner jeder Stadt bey öffentlichem Trvmpetenschall ge .
warm , sich auf drey Monate zu verprovianttren .
Nimmt man hiezu den Umstand , daß Kayserlicher
Seils alle Wege , wrlch « nach Mastricht führen ,
j unter andern der über Hasselt , Bilsen re . ) mit fthr
Meter Emsigkeit ausgebeffett Wh m Stand ge»

den die Fortbringuug des grobrk
erfordert : so sollte man ftcylich fürchten , daß

cs noch vor dem Winter zu einer Belagerung kvm »
men dürfte .

Frankfurt , vom 29 Sept .
Morgen , oder längstens künftigen Montag , wird ,

zu Darmstadt die Vermählung Sr . Durchlaucht des
Prinzen Maximilian von Zweybrückcn , mit der
DurchlauchrigstcnPrinzessinn , Louise Caroline Henriette ,
weiland Georg Wilhelms , Landgrafen zu Hessen ,
Prjnzessiun Tochter , feyerlich vollzogen werden und die¬
ser Durchlauchtigste Prinz künftig mit seiner Gemah »
linn zu Strasburg wohnen .

vermischte Nachrichten .
Der an dem Königs . Französischen Hof von de»

jz amerikanischen Staaten accredidirt gewesene , auf
der Rückreise nach Amerika befindliche Gesandte Dr .
Franklin , soll unter Wegs gestorben , nach einem am
drrn Gerücht aber , das Schiff , auf welchem er sich
eingeschifft hatte , von einem algierifthen Seeräuber
aufgebracht worden seyn .
. Der berühmte Herrsche ! in Engelland hat würklich
1249 Nebelfterne entdeckt , worunter H von einer ganz
neuen Gattung sind und eine fast so genaue bestirn¬
te Scheibe haben , als die Planeten ; weswegen sie
auch von ihm planekarische Nebelst « ne genennt
werden . Am Mond hat er mit seinem - o .schuhigcn
Telcscop ganz ausserordentliche Entdeckungen ge¬
macht . Er sah gleichsam unter seinen Augen kegel¬
förmige,Berge entstehen , um dieftlben her deutliche
Merkmale von fließender Lava und endlich sogar
( einen rvircklichm Ausbruch eines Vesuvs, ) der ihm
im Fernrohr erschien , wie dem blossen Aug ein
Stern der gten Größe . Sei » stärkstes Telescop hat
20 Schuhe im Brennpunkt und i8Z Zolle Oefmmg .
Hr Hecrschel geht itzt damit um , ein Telescop von 40
Schulzen zu machen , dessen Eröffnung 4 Schuhe IM
Durchschnitt habe » soll. Diese bisher von allen Ge¬
lehrten ganz für unmöglich gehaltne Sache zu glau¬
ben , dazu gehört daS unbegränztcZukrauen auf dieKunfl
des Hr . Herrschet « , welche beynah Hervorbringen zu
könne » Meint , was sie will . Man hat einen Medail¬
lon von Hr . Herrschet verfertigt , welchen die Madame
Dupiery , die gleich stark in der Astronomie und bei»
Künsten ist , abgczeichnet hat und itzt in Kupfer ste¬
chen läßt, , um , wie sie selbst sagt , Frankreich de«
Teutschen Mann von so ausferordeittUchen Talln «
ten , besser kennen zu lehren , Hr . Herrschet wohnt itzt
zu Llav . Hall bey Windsor .

(Hierbey folgt das gewöhnliche Extrablatt )
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